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Dag Sdiikenzeidjen.

A Giner ober einige gute Sdiiffe Tonnen im
Snfanteriegefedht grofen Ginflufy auf die Entjdei:
bung nehmen. €8 ijt aus diefem Grunve widtig,
die guten Sdiigen dem Oifizier durd) ein AUbzeidjen
an ber Uniform Ffenutlid zu maden. Doppelt
nothwendig ift diefed in einer Wilizavmee. Offi=
steve und Soldaten Fommen in einer jolden nur
jeitweife, in langen Rwijgenvdumen, zu turgen
militdrijhen Uebungen zujammen. Der Offizier
fennt in Folge defien den Solbaten wenig obev
gar nidyt; jeine guten und {dlecyten Gigenidaften,
feine befondern Fdhigteiten und die Seidicklicyteit,
pon welder er vielleitht frither Beweije abgelegt,
find ihm unbefannt, — &3 ijt diefed ein grofer
Nacdtheil ved Wiliziyitems, ver fich tm Feld, ,wo
bieQeute ungleiden Wevthhaben”, fehr
geltend madyen wiirde.

Dod) wenigitend in einer Beziehung liege fidh
dem Uebelftand abbelfen, u. 3. dbadburd, dak man
pem Snfantevieoffizier, mwie bereitd bemerkt, bie
audgezeidneten Sdipen durdy ein Abzeiden fennts
lih madt. — Kommt ev dann in bem Gefedht in
eine Qage, wo ein guter SduB feinen Werth bat,
io weif ev, an welden feiner Untergebenen er fidh
wenden mug.

Die Ginflihrung eined bejondern ,Sdiipenzei:
dend* mwirbe uberdied ben Bovtheil bieten, zum
Wetteifer anzujpornen.

Dag SdeibenjdieBen ift bet und ein beliebter
RNationaliport. Der gute Sdyiise gentefpt ein ge-
wiffed Anfehen und jeine Sejdictlidhteit wird hod-
gefpapt. Dad Sdiifenzeiden diirfte ald ein win-
jhendmerther Preid ,eined feften Uvmed und jGar:
fen Auged” angefehen wevden; mander junge
Mann wiivbe, um felbed 3u erlangen, fd) ungleid
mely Mithe geben, fidh im Sdiefen zu vervoll=
fommnen.

Diefed ift widtig in einer Armee, Wo eine unz
gemein fuvze Jnftruftiondzeit und bejdrintte Mits
tel zuv vollftdndigen Audbildung bded Wehrmannes
aum guten Sdiifen nidt audreiden und man immer
pon Tteuem gendthigt ift, an bie fretwillige 1ebung
ber RQeute, aufer ber Reit ded Wilitdrdienftes, zu
appelliven.

Sn ridtiger Witrdigung diefer Verhdltnifie wollte
bad eidbg. WMilitdrdepavtement vov einigen Sahren
bad Sdyipenzeiden einfibren. — Die ywedmdpige
Ginvidtung \deiterte an dem ldderliden Cinwand,
baf bie demofratijhe Sleihheit durd) ein joldes
Heiden gefdhrdet wiivde. Wan vergah, daf wir
in ber Avmee verfdiedene Truppengattungen mit
verjdhiedenen Uniformen, bdbaf wir fogar Grabdivte
mit Gradaugzetdnungen u. §. w. Haben.

Sn ber Inftruftoven-Konferens, welde im Fe-
bruar bdiefed Jahved in Birid) ftattfand, rurbde
einflimmig nad) Grorterung dev Frage bejhlofjen,
an bad eidg. Militdrdepavtement dad Anjuden zu
ftellen, ber ®edanfe eine3 bejondern Sdiibengel-
dend modte wieber aufgenommen werden,

Wir Yofien, daf diejev Antrag Beadtung finden
werde,

Bur Begriindung der Nothivendigleit ber Sdhi-
pengeiden und ihver Bejdaff enheit wollen wiv Bier
nod) ben Audiprudy etned befannten deutjhen Mi-
litdvihriftitellerd anfifhren,

Garbinal von Widbern fagt ndmlih in feiner
fury nad) dem Feldbzug 1870/71 erichienenen Sdhrijt:
»Bom fleinen Sefedht” Naditehendesd:

L8 muf ald ein nidt unwejentliher Nadtheil
bejeihnet werden, daf wman wenigftend in bdem
norddeutiden Heer bidher Yeine WMiittel” gefunden
hat, bie ,guten Sdhigen” aud im Felde ju
bezeidhnen, — wad um o nadtheiliger ift, ald
weder Offizieve nod) Unteroffizieve mit ben Quali-
taten ber Leute befannt find, welde pldhlidh ju
einer RKriegdfompagnie ufammentveten, Fiir dasd
Nufndhen bder fleinen ,Sdiifenabzeiden”,
wie fie im Frieden reglementivt find, 1akt die Kivge
ber Mobilmadung um jo weniger Beit, ald man
nidgt Muge Hat, aud den Papieren der Mannidaft
die Beredhtigung jeved Cingelnen u diefen Abzei-
den BHevaudzufuden. Die Frage liegt alfo nabe,
ob man nidht benjenigen Leuten, welde nad voll=
enbeter Dienftzeit fidh ald ,qute Shiiten” Hevaus:
geftellt, ein Abzeichen mit nach Haufe gidbt, weldyes
fie bienftlih al3 Cigenthum ber Truppe u ver:
wahren verpflidtet werden, dbad aud) bei den Kon-
trolverfammiungen anjulegen ijt, und reldes jedex
Mann zur mobilen Tvuppe mitbringt. Die Trag:
bavfeit Ddiefed Abzeidend miigte vom ufndhen
unabhdangig jein. E3 empfiehlt fih entwedber eine
Hangejdnury, wie jie einzelnen deutiden Kon-
tingenten eigen war — Yo jedod) zu tragen, daR
man fie and fieht, wenn dev Wann auf dbem Baude
liegt *) — ober ein mattmetallened Arm-
band am Obevarm 3u tragen, geftempelt und mit
irgend einer anvegenden Snjdvift verfehen, —
Dehnte man diefe Wakvegel nod) dahin ausd, daf
von {ebem zur Cntlafjung fommenden Jabhrgang
eined Bataillond bden vorziglihiten Sdigen ein
filberned Band verabreidht wiivbe, und daf
e3 jedbem bevedhptigten Wanne unbenommen mire,
audy nad) feiner Entlafjung von der Fahne im
biivgerlidgen BVerhaltnif diefe Auzeihnung anlegen
zu diicfen, o miifite died Spftem nuv glinjtige
Riucwirfung auf den Eifer der WMannjdaft fiv
diefen Dienftzweig Hhaben.”

Wiv mdchten ber Bejdaffenheit ded Sdhiienyeis
dend feinen zu grofen Werth beilegen, obgleid)
aud) diefe ihre Beredhtigung Hat. Hauptiade wdve,
baf der gute Sditpe diberhaupt auf irgend eine
Weife fenntlid) gemadt werde. Jft bag Beidhen
nidt gefdmactlosd, defto beffer.

Dad Tragen ber Sdlisenseiden auger Dienft
miigte bei und felbfiverftandlid dabhinfallen.

Wenn wir aber auf dbad Lebhaftefte winjden,
ba bie bejten Sdhiigen Fenntlid gemadjt werden,
fo wiinfden wir nidht weniger, daf die Vedingun-

*) MMan fonnte an dle Hangefdnur audy Metalndgel befefti-
gen — Deftimmt fir ven Gebraudy jum Bernageln von Gefdyiisen,



— 193 —

gen aur Grwerbung bed Schiigenzeidend niht gar
su leicht geftellt wevrben,

Das febige Bedingungsidyiefen, welded mil 5
Sdiffen nur 9 Punfte exfordert, {dheint fein vid:-
tiger Mafitab fiix bdie Beurtheilung eined guten
@diten. Wit 9 Puntfen fiir Erfillung der Be:-
bingung werben wir wohl viele Sdhitben erfter
Klaffe evzielen, aber allen diefen bad Sdifenzei:
den 3u geben, mwdve jo gut ald gav feined einju-
fiihren. Der Bwed wiivbe damit dodh nidht evveicht;
e follten dburd) dad Reidjen nur wicvflid bdie
beften ©Sdhligen fenntlidd gemadht werden.

Die zu ftellenden Bedingungen ndher ju evdriern,
pazu ift nod) Beit, wenn bdie leitenden Behdrden
fig grundidblid fir Cinflthrung ded Sdhiibenzei-
dend entidieden haben. Hoffen wir, daf Letstered
bald gefdyehe!

Die Kricgdmarine des deutihen Reifhes von Ra-
benau, Premievlieutenant im 1. Hanjeatijden
Snfanterievegiment, Bremen, €. Sdiinemann’s
Perlag. 1880. Preid Fr. 1. 60.

Bwed ded Biidleing ift Befdhreibung der deut:
{Gen RKriegdmarine, Der Herr BVerfaffer Bat {id)
beftrebt, dadjenige dbavzuftellen, wad ein allgemeines
Snteveffe hat und jum allgemeinen BVerjtindnif ber
peutfden Mavine beitvdgt, Gine Anzahl Abbil-
dbungen erlauntern den Text.

Hiibner’s ftatiftijhe Tajel aller Lander der Erbe.
29. Nuflage. Franfiurt a/M, DVerlag von
Wilhelm Rommel, 1880, Preisg 70 €3,

Gnthalt bdie neuefte Wufftellung ifiber Grdfe,
Regterungsdform, Staatdoberhaupt, Bevdlferung,
Staatdaudgaben, Staatdjhulden, Staatdpapiergeld,
Bantnotenumlauf, ftehended Heer, Kriegd- und
Hanbvelsflotte, Ein- und Augfubhr, Hauptevzeugnifie,
Miinge unbd deren Werth, Langen= und Flidenmak,
Gewidt, Hohlmag, Eifenbahnen und Telegraphen,
Hauptftadte und die widtigiten Orte mit Sinwolh-
nerzahl, nebit ftatiftijhen Bergleiden.

Die Tafel ift mit vielem Fleif sujammengeftelt
und bdie Angaben {ind meift zuverldjfig. Einige
tleinere Fehler mdgen mit untevlaufen; fo jdheint
3 B. bder Banfnotenumlauf in ber Sdmwei; mit
15,9 Millionen Wart nidht ridhtig angegeben. —
Ote grofe 3ahl der Uuflagen, mwelde die Tafel ex-
fahren, zeugt bdafiiv, daf bdiefelbe Anflang ge-
funben hat,

Gidgenoffenidaft.

— (Der Beridt ber Lommiffion bes Natfonals
taths iber dte Gefdaftefifrung des Militars
bepartementd) ift {m DBunbesblatt verdffentlidgt worden.
Derfelbe lautet wie folgt: .

Organtfation und Allgemeined, Trop ver{dievener
Anregungen 1t e6 au einem pofitiven Anlaufe gegen bdle Haupt:
beflimmungen unferer Mifitdrorganifation von 1874 nidyt ge-
tommen, und ¢4 ift ein foldjer bermalen audy nidht in Sidt.
Defhald wird aud) mit Fug und Redht an der Durdyfihrung
fonfequent fortgearbeitet. o {ft ¢8 benn freilidy gefommen, bof
ungeadytet dber {n frithern Kommiffionsbeviditen nicdergelegten
Suvdyt vor Ueber{dwanglicfelt an neuen Gefegen, Bevordnungen,

Snftruftionen unb Reglementen fm Beridytjahre dod) wieder dref:
unbbreifity Glaborate ju ©tanbe gefommen find, TWenn dber
bie Bebeutung von eint’ ober anderm Grlaffe Aufidiup gewdinfdt
wirtd, fo it dle Kommiffion zu mindlidher Audeinanverfepung
thres Befundes erbotig; fie fonflativt Hlevorts audy das Grideinen
bed erflen Theils bes lange erfefhnten neuen rmees und Ber:
waltungdreglements, wenn audy vorlaufig nur nody al8 Eniwurf,

Mit unferer oberflen Grefutive bebauern wir bem ju frivhen
Hinfdheld ves Ehefs ves Stabsbireau, des Manned audgeriiffet
mit aufergewdhnliden Gigenfdaften.

Retruttvung, Dle fanttarifdhe Unterfudjung, patagogiide
Prifung, NAushebung und Sutheilung der Wehrpflidittgen gehen
nady den Probejafhren ber newen Orvdnung {hren regelredyten
®ang.  Bur Crylelung eined gletdymapigen BVerfahrens {ft Det
ber ©anitdt cbenfowohl alé bei ver Pavagogle vas Miglidite
gethan worden. Nur {ft mit Oehulfen und brittem, fandlg
mitvetfendbem Sefretdr dle padagogifde Abtheilung und bdamit dle
Reifegefetfdaft ver Kommiffion ohne Noth wieder zu ahlreidy
geworden,

Aud) fdeint ung dle rvedhtyeltige forgfaltige Ausmufterung uns
gefunden Materials, flatt der Einthellung, Uniformirung, Jn:
firuftion und nadherfgen geywungenen Enthebung, angeelgt,
felbft auf dle @efahr hin, die vivalifivenden TauglidTeitsprozente
ba ober bort unginfiiger au geftalten,

Dagegen formulivt tle Kommifjion das Pofiulat:

#&8 fet von ber Beabiiditigten Gewidytsermitilung der
#JMefruten Umgang 3u nehmen.”

Die von ber Statifttf und ber Sanitdt gewiinfdyte Wagung
bes Perfonenmaterials exfdietnt weder noihwendig nody jredmas
ftg. Gin ju mintmer Progentfap fonft Tauglider betarf ter
Grhartung eined Kdrpergewidité von H0 Kilo, und der Grad
ver Suverldfiigleft der Wagung muf von den Antragftellern
fetbft fn Sweifel geyogen werden.

Untervidt. Jn Begug auf den bermaligen Beftand de
Bundesheered cinfady auf den befriedigenden Audwels im Se-
fdafteberidyte (©. 382—385) verweifend, witmen wiv dem
oUnterridht? einfge Bemerfungen,

Dte Ginfihrung des Turnunterridts fir vie mannlide Jugend,
afé militarifder Boruntercidyt, madt fidh allmaltg. Die Haupts
fdhwieriglett Yfegt vleferorté in der Hevanbiloung dber Lefrer u
dlefem Jwede.

Ginperftanden bamit, baf, bet geringer Anzabl, dle Sanitdtss
refruten  ttalfenifder Sunge von jwet Jahrgdngen in efnem
Retrutenfurfe vereinfgt werden, geben wiv Hier der Anfidht Yus-
vrud, daf in §alm, wo nur 9 Sdyiifer vorhanden, wie fn
leptiahriger Wetertnar-Offigterbilbungsfdule in Jivid, gleidyes
Berfahren Plap greifen jollte.

Die Durdhgehung der refdhaliigen Beridite ber de Infivuts
tion und bdle Leftungen ber yverfdicvenen Waffengattungen in
Refrutens und Wieverholungsfurfen, tn Spealalfhulen und gré-
fern Sufammengiigen, fowie felbiteigene Wahrnehmungen erweden
bag Bertrauen, daf ble Felbtudytigheit erfreuliche Fortidritte madi,
Htemit frimmen aud) die Jnfpefifonsberidite @iber eingelne Regis
mentée, Brigades und fombintrte Sufommengage une fpezled dber
e grofte Truppenitbung tm Bertdytjahre dbevetn, welde 3. B,
beginglidy der Teptern fn dem Unthelle gipfeln, bdag bder Sufam:
mengug an der Venoge riditig angelegt, trop eingelner Mangel
fm Wefentliden belehrend und vedyt befriedigend burdygefithet
wurde, IBir miiffen jwar bemerfen, daf man fidy bel dlefem
Divtfionsgufammeniug ouf weniger ausgedehntem Terrain bes
wegte, alé bet fritgern dhnliden Anlaffen, und daf audy nidt
et n Bivouac jur Uebung fam.

Wenn an anderer Stelle einer unferer vevehrien Waffendjefs
hohern und niebern Fihrern vermehrie JInitlative jumuthet, vor
su otel RNegleveret von Oben warnt, mit Befehlen, welde audy
bas ,Wie" ver Ausfihrung erfdopfen, fo fonnen wic etnem
paffenben Splelvaum fiiv dle Jutelligeny bdes Untevgebenen {dhon
audy betpfiidyten, nidyt aber ver Konfequenz, welde audy in der
Frievengabminiftration, Angefidits gemeflener Bitbgetzahlen, Koms
petenzen nady gemadhten Anbeutungen belegiven wiirde,

Dle vorfdhrige fanderathlide Gefdaftspriifungsfommiffion hat



	Das Schützenzeichen

